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Amts - und Intelligenz -Blatt für de« Oberamts -Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag Donners-

,/ » lag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
/Vo MtzTD (ohne Trägerlohn ) 80 4, in dem Bezirk 1 — 4,

»/f-  außerhalb des Bezirks 1 L0 4 . Monats¬
abonnement nach Verhältnis . .

Samstag den 30 . Juli

1 JnsertionSgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge
h wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
'bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate muffen
! spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
'!Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein .

1887.

Bestellungen
auf den

für die Monate

August L September
können bei jeder Poststelle bezw. den betreffenden
Postboten gemacht werden.

Amtliches.
Bekarintmachuug,

betreffend den Umtausch der Schuldverschreibungen^
des gekündigten 4 /̂chrozentigen württembergischen!

Staatsanlehens vom 1. Januar 1887 . !
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung!

des ständischen Ausschusses und des K. Finanzmini¬
steriums vom 14. Juni d. I . , betreffend die Kündi¬
gung bzw. Umwandlung des 4 ' /sprozentigen würt¬
tembergischen Staatsanlehens vom 1. Januar 1877 in ein

sicherungspflichtigen Lehrling rechtzeitig an - und ab¬
zumelden haben bei dem Kassier der betreffenden Kran¬
kenkasse, beziehungsweise bei derjenigen örtlichen Ver¬
waltungsstelle , zu welcher der Ort der Beschäftigung
gehört , daß die Versäumnis dieser Verpflichtung eine
Geldstrafe bis zu 20 -4L nach sich zieht und außer¬
dem der Arbeitgeber , welcher der Anmeldepflicht nicht
genügt , verpflichtet ist , alle Aufwendungen zu erstat¬
ten , welche die Kasse zur Unterstützung einer vor der
Anmeldung erkrankten Person gemacht bat.

Den 28 . Juli 1887.
K. Oberamt . Güntner.

- --

Tages -Neuigketterr.
Deutsches Reich.

—Z Nagold . Heute vormittag brachten Eisen¬
bahnreisende des 10 -Uhr -Zugs die Nachricht , daß in
dem uahegelegenen Jselshausenein Haus in Flam¬
men stehe, und es war auch kurz zuvor von den um¬
liegenden Höhen aus Rauch und Feuer bemerkt wor-

4prozentiges Staatsanleben (Staatsanzeiger Nr . 137 ) , ! den. Wie wir hören , ist ein größeres Haus , dem
werden die Besitzer von Schuldverschreibungen des ge
kündigten Anlehcns darauf hiugewiesen , daß von dem
den Gläubigern eingeräumten Recht zum Umtausch
der gekündigten Schuldverschreibungen gegen Schuld¬
verschreibungen des gleichen Nennwerts eines 4pro-
zentigen württembergischen Staatsanlehens zum Kurse
von 101 ^ 50 L
nur binnen der auf den 20 . Juni bis 1. August d. I.
festgesetzten Konversionsfrist Gebrauch gemacht wer¬
den kann.

Zur Erteilung von Auskunft über die 'näheren
Bedingungen des Ümtauschs sind die Unterzeichneten
Anmeldestellen bereit , von welchen auch Formulare
zu Anmeldeverzeichnissen unentgeltlich bezogen werden
können.

Altensteig , den
18 . Juni

Lu«
K. Kameralamt.

Wühler,  A .-V.

Reuth in , den
18 . Jum
19 . Juli

1887.

K . Kameralamt.
B e ch l e r.

Nagold . j
An die Schultheißenärnter.

Denselben gehen die Protokolle des Oberamts - !
baumwarts Bühler  über die Visitation der Bäume'
im Frühjahr 1887 zu , um die Anordnungen zu voll¬
ziehen , die Defekte rechtzeitig und vollständig zu er- !
ledigen und längstens bis 1. April 1888 unter Rück- i
gäbe der Protokolle Vollzugs -Anzeige zu erstatten . '

Den 28 . Juli 1887.
K. Oberamt . Güntner.

Nagold.
Bekanntmachung,

die Krankenversicherung der Arbeiter betreffend.
Nach tz 1 des Gesetzes , betreffend die Kranken - !

Versicherung der Arbeiter vom 15 . Juni 1883 sind
die Personen Ziff . 1, 2 u . 3 gedachten 8 versiche- !
rungspflichtig , sofern sie gegen Gehalt oder Lohn be- >
schästigt sind.

Die Unterzeichnete Stelle sieht sich veranlaßt , !
darauf aufmerksam zu machen , daß als Lohn

Schreinermeister Rauser  gehörig , samt Scheuer ab¬
gebrannt ; bei Ausbruch des Brandes war der Be¬
sitzer im Orte anderwärts beschäftigt und die Frau
in Arbeit auf dem Felde . Durch reichlich vorhan¬
denes Brennmaterial brannte sozusagen das ganze
Haus auf einmal , so daß außer dem Vieh nichts mehr
gerettet werden konnte , und seien zwei kleinere Kin¬
der , welche zu Hause gewesen, nur durch große Gei¬
stesgegenwart und außerordentlichen Mut einer Nach¬
barsfrau vom Flammentod errettet worden . Aus¬
wärtige Hilfe ist nicht verlangt und das Feuer auf
seinen Entstehungsherd beschränkt worden . Ursache
noch nicht bekannt . — Obigem Bericht geht uns noch
folgender zu : Jselshausen , 28 . Juli . Unmittelbar
nach 10 Uhr erscholl der Schreckensruf „Feuer !" Es
brannte im Hause des Simon Rauser , Schreiners.
Der Hausbesitzer war in der Kirche beschäftigt , die
Hausfrau war seit morgens auf dem Felde und fand
bei ihrer Rückkunft nur noch einen Trümmerhaufen
anstatt ihrer Habe . Trotzdem die Einwohner schnell
zur Stelle waren , konnte von der Fahrnis nichts ge¬
rettet werden ; mit Lebensgefahr rettete der Hausbe¬
sitzer seine Kuh und ein jüngeres Rind . Das kleinste
Kind , ein zweijähriges Mädchen , wurde durch Kath.
Mast geb. Schüler aus dem mit Rauch erfüllten
Hause geholt und so vor dem Erstickungstod gerettet,
2 Minuten später wäre jede Rettung unmöglich ge¬
wesen. In kürzester Zeit brannte das ganze Anwesen
nieder . Die ganze Thätigkeit der Löschmannschaft
war darauf gerichtet , ein nur 2 Schritte entferntes
Nachbarhaus zu retten , was auch zum Glück gelang,
dank der schnellen und wirkungsvollen Hilfe , welche
Hr . Fabrikant Sannwald  mit seinen Arbeitem
brachte und Dank der braven Spritzenmannschaft , welche
auch in glühendster Hitze auf ihrem Posten blieb . Der
Abgebrannte ist schwach versichert ; das Mitleid mit ^
den Schwerheimgesuchten ist allgemein . Entstehungs ^ -A ^ öM
Ursache unbekannt . ,

* Nagold,  29 . Juli . Durch die Stadtglocke
wurde heute bekannt gegeben, daß bei sämtlichen Metz¬
gern das Pfund Rindfleisch zu 44 abgegeben werde.

Neubulach,  25 . Juli . Am heutigen Jakobi¬
seiertage hielt der Kriegerverein seine Fahnenweihe.
Es beteiligten sich an derselben 10 Vereine . Die

fl

, . ^ , auch , . . .
Naturalbezüge gelten und daß daher ein Gehilfe oder i Festrede hielt Herr Stadtschultheiß Hermann
Lehrling , welcher freie Wohnung und Kost hat , Lohn ! Unter großem Andrange fand am Montag nach¬
bezieht und somit unter 8- 1 gedachten Reichsgesetzes . mittag in Teinach  das altherkömmliche Jakobifest
fällt , und daß daher die Arbeitgeber auch jeden ver - : statt . Die komischen Szenen , die namentlich das

Eselrennen , der Hahnentanz u . s. w. stets im Ge¬
folge haben , erregten große Heiterkeit.

Weil im Schönbuch,  26 . Juli . Heute
Nachmittag wurde in dem abgelegenen Waldteil Brom¬
berg 3 Waldarbeiter vom Blitz getötet . Ein vierter
kam schwer verletzt hier an.

Fr ei bürg,  27 . Juli . Als Beweis , wie ste¬
tig der Altkatholizismus selbst am Sitze des Erz¬
bischofs an Anhängern zunimmt , erwähnt die „Bad.
Laudesztg ." , daß im letztvergangenen halben Jahre
29 Schüler des Gymnasiums und 15 der Realschule
den altkatholischen Religionsunterricht besuchten und
die altkatholische Gemeinde hier zur Zeit nahezu 500
Mitglieder zählt.

Aus der Pfalz,  25 . Juli . Die Weinbergsbesitzer
machen vergnügte Gesichter, da die Hoffnung auf ein qualita¬
tiv recht gutes Herbsterträgnis von Tag zu Tag wächst; auch
über die zu erwartende Quantität herrscht eine befriedigende
Stimmung.

Aachen,  25 . Juli . In der letzten Nacht
passierten mit dem Kourierzuge . auf der Reise von
Petersburg nach Paris , 24 Millionen Rubel in Rus¬
sischen Papieren unsere Stadt . Die Werte waren
in 12 Lederkoffern (im Gewichte von 14 Zentnern)

! verpackt und gingen unter dem Schutze eines Kai-
! serlichen Gesandtschaftspasses . Mit der Spedition

war eine hiesige Firma betraut.
Aus den Verhandlungen des deutschen

Turntages in Koburg  dürfte nachfolgender Be¬
schluß als bemerkenswert von Interesse für die
Oeffentlichkeit sein. Diejenigen Vereine , welche ein
Wettturnen Erwachsener mit anderen als von der
deutschen Turnerschast beschlossenen Preisen krönen,
werden verwarnt und im Wiederholungsfälle ausge¬
schlossen. Empfohlen wird , in der Befehlsweise , in
Bekanntmachungen , Besprechungen turnerischer Ange¬
legenheiten unter Ausschluß der Fremdwörter sich
deutscher Ausdrücke zu bedienen.

Wie aus Hamburg  gemeldet wird , striken
dort 2000 Tischlergesellen . Nur wenige Tischler
arbeiten noch.

Berlin,  26 . Juli . Laut verschiedenen Pri¬
vatnachrichten aus London ist der deutsche Kronprinz
an Bord des Schiffes „Victoria and Albert " mit der
Ex -Kaiserin Eugenie zusammengetroffen . Der Kron¬
prinz Friedrich Wilhelm und die Gemahlin des Kai¬
sers Napoleon IH . trafen zuletzt bei der Eröffnung
des Suezkanals im November 1868 zusammen.

Berlin,  26 . Juli . Das Gerücht , Graf
Blnmenthal , der kommandierende General des vierten
Armeekorps , werde demnächst in den Ruhestand tre¬
ten , entbehrt , gutem Vernehmen nach , der Begrün¬
dung . Graf v . Blumenthal ist trotz seiner 77 Jahre
noch sehr rüstig und wird hoffentlich noch lange Zeit
im Stande sein, dem deutschen Heere und Vaterlande
seine wertvollen Dienste zu widmen.

Berlin,  26 . Juli . In einem „Deutschland
und Frankreich " überschriebenen Artikel kommt die

nachdem sie darauf hingewiesen , daß die
Slavöphilen bereits auf ein anderes Ministerium in
Frankreich hindrängen , welches klug genug wäre,
Boulanger zurückzurufen und nicht erst seine Rück¬
kehr auf den Schultern der empörten Bolksmassen ab¬
zuwarten , zu folgendem Schluß : Doch auch ohne
russische Hetzereien und Anstachelungen wird in Pa¬
ris wohl in näherer Zeit noch , als man zu berech¬
nen vermag , die Logik der Thatsachen sich vollziehen
und ein Ministerium Clemenceau oder Rochesort sich
erheben , mit Boulanger zur Seite , wie unglaublich
dies auch im Augenblicke klingen mag . Damit ist
dann das Signal entweder zu einer sozialen Revo-
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lution gegeben , oder zu dem geplanten Ueberrumpe-
lungs -Rachekriege . Auf Ueberrumpelung ist derselbe
von Beginn an angelegt . Aber es gibt noch eine
dritte Möglichkeit , nämlich die, daß die wahnwitzige
Verfolgung und Angeiferung alles Deutschen in Frank¬
reich , welche mit der russischen bald ganz Hand in
Hand arbeiten wird , Deutschland seiner selbst wegen
zwingt , die Wendung des französ . Bolksschauspiels,
das sich vor uns abspielt , zu beschleunigen und damit
zugleich das uns gegenüber geplante Zuvorkommen
zu vereiteln.

Ueber  Unterstützung der Familien
der zur Fahne einberufenen Mannschaften ist dem:
Bundesrat ein Gesetzentwurf zugegangen , welcher im °
Wesentlichen Folgendes bestimmt : Anspruch auf Un¬
terstützung haben die Familien der Mannschaften der
Reserve , Landwehr , Ersatzreserve , Seewehr und des
Landsturms , sobald letztere bei Mobilmachung in
den Dienst treten . Die Unterstützungen erstrecken sich
auf die Ehefrauen und die ehelichen Kinder unter 15
Jahren und ferner auf die Kinder über 15 Jahre,
Eltern , Großeltern und Geschwister , sofern sie von
dem Einberufenen erhalten werden . Die Unter¬
stützungen sollen betragen : für die Ehefrau für die!
Zeit von April bis Oktober monatlich 6 , sonst 9 !
Mk . ; für jedes Kind unter 15 Jahren und die übri - !
gen obengenannten Personen monatlich 4 Mk.

Nach den Versicherungen cingeweihter Kreise
sind die Beziehungen zwischen den Kabinetten von
Berlin und Petersburg augenblicklich — gerade zur
Zeit des erbitterten Kampfes der deutschen Offiziö¬
sen gegen die russischen Werte ! — entschieden bessere, '
als lange Zeit zuvor . j

Berlin,  28 . Juli . In der Gewehrfabrik in
Spandau wurden 300 Arbeiter entlassen . !

Mehrere Gewehrfabriken in Suhl  haben für ;
die türkische Arme 50 000 Stück Seitengewehre anzu-
fertigcn . Ein höherer türkischer Offizier ist dort . >

Die Eckbaustelle der Borsig 'schen Fabrik am ^
Oranienburger Thor in Berlin  ist mit 9 000
pro Quadratruthe bezahlt worden.

Breslau,  25 . Juli . Nach den neuesten Mel¬
dungen sind bei einer Explosion auf der Friedens¬
hütte 10 Personen getötet und 40 schwer verwundet
worden . !

Schweiz.
Zug,  27 . Juli . Ein Rest der Quaimauer senkte!

sich um 5 Centimeter . Man hält eine weitere Kata - ^
strophe für unvermeidlich.

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  27 . Juli . Wie verlautet , wird den

wesentlichen Gegenstand der Kissinger Konferenzen i
zwischen dem Fürsten Bismarck und dem Grafen Kal-
noky der österreichisch- deutsche Handelsvertrag bilden.

Nach dem Saatenstandbericht des österreichischen!
Ackerbaumiuisteriums ist eine gute Weizenerntc und!
eine gut mittlere Roggen - und Gerstencrnte zu erwarten.
Gerste ergab sehr Verschiedene Resultate ; sie sind schlecht
und sehr gut . Die Zuckerrübe hat durch die Dürre gelitten.

Frankreich.
Paris,  26 . Juli . Die Regierung hat be¬

schlossen, der Kammer nach deren Wiederzusammentritt
ein Gesetz, betr . die Beendigung der großen Arbeiten
an der Seine in Havre , vorzulegcn . Die Kosten
hiefür betragen 100 Millionen , welche von der Han - !
delskammer Havre beschafft oder vorgestreckt wer¬
den sollen.

In Frankreich  redet Alles , Minister , Ab¬
geordnete und solche,  die es werden wollen . Nur
Boulanger muß stillschweigen , weil ihn die Gicht
zwickt. Die letzten Reden mehrerer Minister , welche
eine feste Einigung aller gemäßigten republikanischen
Elemente empfahlen , haben durch den eigentlichen
Führer der Gambettisten , Jules Ferry , eine kräftige
Unterstützung erhalten . Ferry ist vor Allem der
radikalen Forderung einer Volksarmee L la 1791
cntgegengetrcten . Er verlangt eine kräftige Armee,
zur Verteidigung des Landes . Bitter tadelt er die
inneren Spaltungen und Zerwürfnisse , welche Frank¬
reich in den Augen des Auslandes am meisten schade¬
ten . Wenn die Franzosen nur darauf hören wollten!

General Boulanger  schenkte 2 Polizisten,
dem Lokomotivführer und dem Heizer , die seine Ab¬
reise von Paris ermöglichten , silberne Uhren mit
gravierter Inschrift.

Italien.
R o m . 26 . Juli . Auf das letzte St . Peter-

und Paulus -Fest ließ der Papst zum Andenken an
sein Lchiedsrichteramt in der Karolinenangelegenheit
eine goldene Münze schlagen. Die 4 ersten Exem¬

plare wurden dem Kaiser Wilhelm und der Königin
Regentin von Spanien , dem Fürsten BiSmarck und
dem spanischen Minister Canovas del Castillo zu¬
gesandt.

Der Papst hat ein Schreiben an den
Kardinalstaatssekretär Rampolla  gerichtet,
in welchem er die Ansprüche ans Rom aufrecht er¬
hält . Weiter sagt der Papst , in Preußen müsse das
Werk des religiösen Friedens bis zur Vollendung
fortgesetzt werden . Den gerechten Wünschen der
katholischen Bevölkerung müsse noch mehr Rechnung
getragen werden . Dasselbe gelte auch von Bayern.

Aus Catania  werden fortdauernd Cholera-
Exzesse gemeldet . Die Bevölkerung tritt äußerst dro¬
hend gegen die Aerzte und Behörden auf . In Ca¬
tania wurden mehrere Aerzte als Vergifter von dem
rasenden Pöbel erschossen.

England.
Aus London  wird gemeldet , daß die am

Kehlkopfe des Kronprinzen noch vorhandene kleine Un¬
ebenheit ihm zwar keine Schmerzen , wohl aber Un¬
bequemlichkeiten beim Schlucken verursacht . Durch
tägliche sechsmalige Gurgelungen soll der Rest des
Leidens beseitigt werden . Der Kronprinz nimmt auch
nur lauwarme , keine heißen Speisen zu sich.

Nahezu über gauz Irland  hat die Londo¬
ner Regierung den Ausnahmezustand verhängt , und
die Unterdrückung der Nationalliga steht binnen Kur¬
zem bevor . Die Irländer sind aber keineswegs ge¬
willt , ohne Weiteres die Flinte ins Korn zu werfen,
sic rüsten sich vielmehr zu entschlossenem Wider - !
stände , und wir werden bald von neuen Ruhestör-
ungen und Ausschreitungen hören.

Donau -Fürstentümer.
Als Kuriosität teilen wir mit , daß in Buka¬

rest  Gerüchte aufgetaucht sind , wonach bulgarische
Emissäre den König Karl von Rumänien zum Herr¬
scher Bulgariens ausrufen wollten . Ja , es ist wirk¬
lich heiß!

In Bukarest  haben am 14 . Juli Russen
und Franzosen ein Berbrüderungssest gefeiert . Der
französische Gesandte de Coutouly erschien in Gesell¬
schaft des Herrn Wlassow , Sekretärs der russischen
Gesandtschaft , auf dem Feste der französischen Kolonie.
Coutouly hielt eine Ansprache , in welcher er sagte,
Frankreich werde so lange als möglich eine friedliche
Politik verfolgen , allein gleichzeitig bereite sich die
Republik für einen blutigen Kampf vor , welcher umso
fürchterlicher werden dürfte , je länger der Ausbruch
desselben verschoben werde . Nachdem dann die
„Marseillaise " gespielt worden war , erbat sich Coutouly
die Erlaubnis , auf das Wohl seines Freundes , eines
Fremden , welcher das Fest mit seiner Gegenwart
beehre , zu trinken ; er wolle ihn jedoch nicht bei Na¬
men nennen , noch auf seine Stellung oder Nationali¬
tät anspielen , da dies überflüssig wäre . Dann näherte
sich der französische Gesandte Herrn Wlassow und
stieß mit ihm an , worauf die aus etwa 200 Perso¬
nen bestehende Versammlung in freudige Ausrufe
ausbrach und wiederholt brüllte : „Lang lebe Ruß-
land , der Freund Frankreichs !" !

Kleinere Mitteilungen . !
(Mondsfinsternis .) Die am 3 . August stattfindendc !

Mondsfinsteruis beginnt 8 Uhr 7 Min . und dauert bis 10 !
Uhr 34 Min . Um 9 Uhr erreicht dieselbe des Monddnrch - !
Messers. Etwa eine Stunde lang vor und nach der Finster- !
nis wird man den Halbschatten der Erde auf dem Monde r
bemerken können . i

In Halle  sind zwei Knechte vom Dominium Sch . .
zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt worden , weil sie bei einer !
Fahrt dem Pferd , welches den in Morast geratenen Wagen!
nicht mehr weitcrziehen konnte , Stroh unter den Bauchgnrt !
gesteckt und dasselbe angezündet hatten . Das Pferd brachte -
so den Wagen weiter , verendete aber Tags darauf.

Osten de , 23 . Juli . Ein schrecklicher Unfall ereignete ^
sich vorgestern morgen in der Ziegelei Tournoye bei dem
nahcgelegcncn Dorfe Mariakerkc . Ein Ziegelofen stürzte zu - ^
sammen und begrub sieben Arbeiter unter seinen Trümmern , i
Alle sieben Arbeiter wurden als verkohlte Leichname hervor - !
gezogen ; sechs von ihnen waren Familienväter und hinterlas - .
sen etwa zwanzig Kinder in zartem Alter . , ^

London,  23 . Juli . ( Entschädigung einer vcrlaffenen;
Frau ) . Der Herausgeber der „ Pall -Mall -Gazclte " hat cnien
großen Erfolg betreffs der unglücklichen Mrs . I . errungen,
deren er sich gegen ihren schurkischen Gatten angenommen
hatte . Dieser hatte sie in London als allein stehende Waise !
kennen gelernt , während sie eine Erzieherinnenstellc inne hatte,
ihr einen Heiratsantrag gemacht und sie bewogen , zur Voll¬
ziehung der in England angeblich auf Hindernisse stoßenden
Eheschließung mit ihm über den Kanal zn fahren . Die erst
in Frankreich in Szene gesetzte Vorspiegelung einer Trauung
wurde als eine zn plumpe Täuschung selbst von dem uner - ^
fahrcnen Mädchen durchschaut , und es hat alsdann , in Bel¬
gien zwar , aber durch einen wirklichen englischen Geistliche » , '
die Trauung stattgefnndcn . Da in Belgien die Zivilehe gilt,

so können allerdings über die Rechtsgiltigkeit her erwähnten
Eheschließung starke Zweifel entstehen . Die so Angetraute
folgte nun ihrem Gatten über das Weltmeer nach Südame¬
rika , wo derselbe ( in Argentinien ) große Besitzungen hat . In
Buenos -Ayres angekommcn , erklärte ihr der liebenswürdige
Gatte trocken , daß er ihrer überdrüssig sei und daß sic, da sic
überdcm gar nicht rechtsgiltig mit ihm verheiratet sei , sich
wieder nach England zurückbegeben möge . Der unglücklichen
Frau blieb nichts anderes übrig , als diesem rohen Ansinnen
Folge zu leisten . In England , wo sie einige Zeit nach ihrer
Rückkehr einem Kinde das Leben gab , stand sie allein und
hilflos da , bis sich die „ Pall -Mall -Gazette " des Falles an¬
nahm . Im Umsehen waren die 1500 Lst ., welche zur Er¬
greifung der erforderlichen prozessualischen Maßnahmen nötig
waren ( der Argentinier , welcher dort drüben schwer zu fassen
sein dürfte , besitzt nämlich auch in England bedeutendes Ver¬
mögen , welches er , um es der drohenden Beschlagnahme zu
entziehen , auf den Namen einer Verwandten hatte stellen
lassen ) , von dem Blatte gesammelt , und jetzt ist der Richter¬
spruch erfolgt , welcher der Frau I . eine Entschädigungssumme
von 40 000 Lst . ( also über 800000 ^ .) zuspricht ! Das dürfte
wohl eine der teuersten Reisen über den Ozean geworden sein,
welche der saubere Mr . I . gemacht hat!

Das vergessene Kind.  Der Leinenwarenfabrikant
Stephan Wentley in London  entschloß sich vor einiger Zeit,
mit seiner Frau eine Lustreise nach Paris  zu unternehmen.
Mrs . Wentley beharrte darauf , ihr einziges zweijähriges
Töchterchen mitzunehmen . Da die Fahrt schon zeitig mor¬
gens angetreten werden sollte , verbrachten die Eltern mit der
Kleinen die Nacht in der leerstehenden Stadtwolmung , während
der Haushalt schon in der Villa etabliert war . Die kleine
Rosa hustete jedoch in der Nacht , die Mutter entschloß sich
daher , das Kind zurückzulassen . Während die Kleine ruhig
schlummerte , reisten die Eltern ab , vorher übergaben sie noch
dem Portier den Schlüssel und eine Depesche , welche die Kin¬
derfrau herbeitelegraphierte . Mitte vorigen Monats kam
das Paar von der Reise zurück . Zu ihrem Entsetzen hörten
sie , daß man in der Villa nichts von dem Kinde wisse . Von
den entsetzlichsten Ahnungen gefoltert , eilten die Eltern in ihre
Stadtwohnung und fanden daselbst das arme Kind verhungert.
Der schlaftrunkene Portier hatte vergessen , die Depesche ab-
zngcben.

Von einer sonderbaren Wallfahrt erzählt ein russisches
Blatt : In der Eisenbahn -Station Rudnja - Potschajews-
kaja  beschwerten sich die Passagiere sämtlicher Klassen des
Eisenbahnzuges bei dem Oberkondukteur darüber , daß eine
Dame ihre Ruhe störe , indem sie fortwährend von einem
Konps in ' s andere herumwandere . Der Oberkondukteur er¬
suchte die Dame sich zu setzen ; allein sic erklärte kategorisch,
daß sie nicht sitzen dürfe . Sie hatte nämlich das Gelübde
abgelegt , zu Fuß nach dem Potschajewer Wallfahrtsort zu
gehen , und da der Weg ein ungemein langer , so entschloß sie
sich endlich , die Eisenbahn zu benutzen , wobei sie glaubte,
durch das Gehen im Eisenbahnzug ihr Gelübde zu erfüllen.
In Folge dieser Aufklärung gewährten denn auch die Passa¬
giere der merkwürdigen Wallfahrerin die erwünschte „ Gang-
frciheit ."

Vor Kurzem sollte in einer Kirche zu Manchester
die Trauung eines Brautpaares stattfinden . Der Pfarrvikar
Mr . Levish am  erschien . Als er aber die Braut sah , schien
er plötzlich verwirrt und stotterte verlegen . Endlich zog er
die Braut zur Seite , flüsterte mit ihr eine Weile ; seine Worte
schienen Anklang zu finden und schließlich wandte sich die
Braut an den überraschten Bräutigam und erklärte kurzweg,
sie habe sich die Sache überlegt , sie werde ihn nicht heiraten.
Die Gäste zogen sich verstimmt zurück . Am nächsten Tage
aber erfuhr die Gemeinde , daß Levisham , dem die üppige
Braut sehr gefallen , dieser den Vorschlag gemacht , sie möge
lieber ihn heiraten ; seine zwei Kinder hätten von der Mutter
ein großes Vermögen geerbt , dessen Zinsen der Wirtschaft zu
Gut kämen . Die Braut war ebenso schnell entschlossen , allein
die Pfarrkinder sind über den Fall empört , und haben Klage
beim Bischof geführt.

Moustreprozcß . Aus Udinc  wird gemeldet : Nach
40tägiger Verhandlung in einem kolossalen Schmuggelprozeß
gegen 24 der ersten hiesigen Kauflente , welche augeklagt wa¬
ren , im Laufe von sieben Jahren ungeheuere Spiritusmengen
aus Oesterreich eingeschmuggelt zu haben , wurden 9 Ange¬
klagte feigesprochen , 6 Angeklagte zu je 6 Monaten schweren
Kerkers und zum Ersatz von je 74000 Lire , 3 Angekagte zu
je 3 Monaten schweren Kerkers und Ersatz von je 10000
Lire verurteilt . Gegen 6 Angeklagte wurde die Anklage zu¬
rückgezogen . lieber 120 Zeugen wurden in diesem Monstre-
prozessc vernommen , an welchem sich auch 13 Verteidiger be¬
teiligten . . . ,

Ueber einen ungewöhnlichen  H- all von Fana¬
tismus  wird demnächst vor dem Gericht in Malaga  ver¬
handelt werden . Vor einigen Monaten erklärte eine Frau
aus dem Dorfe Torrox,  daß die Jungfrau Maria ihr er¬
schienen sei und ihr befohlen habe , ein neues Evangelium
zur Rettung der Menschheit zu predigen , da der Untergang
der Welt nahe sei. Sie fand bei den Dorfbewohnern Glau¬
ben . Auf ihren Befehl wurde ein großes Feuer angezündet,
in welches die Fauatisierten alle ihre Wertsachen , Möbel und
Kleider warfen , während Männer , Frauen und Kinder nackt
um das Feuer tanzten . Die Behörden kamen noch zur rech¬
ten Zeit , um die wahnsinnigen Mütter zu verhindern , auch
ihre Kinder ins Feuer zu werfen und ein Nicderbrenneu des
ganzen Dorfes zu verhindern . Die Sache kommt jetzt vor
Bericht . ^ ^

Ein Justizakt des Richter Lunch-  Anfang Juli
erschien in der Stadt Lalem (Indiana ) Morgeiis gegen 2
Uhr eine Anzahl maskierter Männer , sperrten den stadtwach-
ter ein und verlangten vom Sheriff dw Gefangiusichlustel.
Der Sheriff verweigerte die Herausgabe . Die Menge schlug
die Thüren des Gefängnisses ein und bahnte pch den Weg
zur Zelle eines Mörders , Namens Delos Hastarau . Die,er
hatte das Vordringen der Wüthcnden bemerkt und sich ans
einen verzweifelten Widerstand vorbereitet . Die Männer,
welche ihn kannten , wußten , daß der Erste , welcher die Zelle
betrete , ein Kind des TodeS sei . Man kam auf eine Idee.



Es wurden Garnballen hcrbeigeschafft, mit Kohlenöl und Ter - !
pcntin getränkt , in die Zelle geworfen und daselbst mittels
langer Stangen in Brand gesetzt. Nachdem die Zelle so er-
leuchtet war , wurden auf Haffaran Pistolenschüssen abgefeu-
ert , deren einer ihm den Arm zerschmetterte. Er mußte je¬
den Widerstand aufgeben . Man schleppte ihn nach einer
nahen Eisenbahnbrücke, legte ihm einen Strick nm den Hals
und befestigte das andere Ende des Seiles an einem Brücken- >
hatten . Dann stieß man den Gefangenen herab . Nach we¬
nigen Augenblicken war er eine Leiche.

Den ersten , weiblichen Bürgermeister , welchen es je- ^
mals in den Vereinigten Staaten gegeben, besitzt das Städt¬
chen Arizona  in Kansas in der Person der Frau Susanns
M . Satter . Die Dame ist die Gattin eines Advokaten , der,
sie als Studentin einer landwirtschaftlichen Schule kennen
gelernt hatte . Frau Salier wurde mit Hilfe der Frauen - -
rcchtlerinnen zum Oberhaupt der Stadt gewählt , und die!
Bürgerschaft soll mit ihrer Amtsführung recht zufrieden sein. !
Frau Satter ist Mutter von vier Kindern.

Der Durst . In St . Louis  in Nordamerika Mrd
zur Zeit das Tcmpcrenzgcsetz , welches den Ausschank von
berauschenden Getränken an Feiertagen und Sonntagen ver¬
bietet , sehr streng durchgeführt . Die dortigen Wirte wollen
aber nicht anerkennen , daß Bier ein berauschendes Getränk
sei. Ein Wirt war nun wegen des Bierausschankes ange¬
klagt . Die Verteidigung hatte mehrere Zeugen geladen , nm
zu beweisen , daß Bier nicht berausche , darunter mehrere
Brauer und einen Musikanten . Erstere sagten eidlich aus,
daß der Genuß von ca. 100 GlaS des Bieres von St . Louis
ihnen nicht im Geringsten lästig sei. Der Musikant beschwor,
daß er vom Morgen bis zum Abend ein Füßchen Bier ohne
Nachteil austrinken könne. Das verblüffte den Richter der¬
art , daß er erklärte , er könne kein Urteil abgcbcn , bevor er
nicht selbst eine Bierprobe gehalten . Diese soll mit geziemen¬
der Feierlichkeit demnächst von Statten gehen.

In der Provinz Konstantine (Algerien ) haben sich
zahlreiche Heuschreckenschwärmecingefunden , welche ganze Ge¬
genden verheeren . Man sucht ihnen durch Anzünden großer
Feuer beizukommen._ _

Handel K Verkehr.
Konkurseröffnungen.  F . A. Seeger , gemischtes

Warengeschäft und Eisenhandlung , Murrhardt . Konrad Wolz,
Bäcker und Wirt in Nenenstein (Oehringen ) . Gottfried Schmid,
Bäcker in Tübingen ._

Der Lebensverstcherungs - and Ersparnis-
Bank in Stuttgart sind in der ersten Jahreshälfte 2643
Anträge mit 15>Iz Millionen zngegangen, zur Annahme
gelangten davon 2264 Anträge mit 13 Millionen M.

Der reine Verstcherungsstand erreicht 266 Millionen.
Die Versicherungen treten ohne Karenzzeit sofort

in volle Kraft ; alle Klauseln , welche die Versicherung an¬
fechtbar machen könnten, sind statutarisch ausgeschlossen. Die
Auszahlung der anfallenden Versicherungssummen erfolgt ohne
Verzug und ohne Diskonto -Abzug.

Die Ueberschüffe fließen ungeschmälert an die
Versicherten zurück; im Jahre 1887 kommend 2 63130V
und in den nächsten 4 Jahren weitere ^ 8 800 006 zur
Verteilung.

Die Dividenden können nach Belieben der Versicher¬
ten in verschiedenen Formen bezogen werden . Nach Plan Z.II
wird vom 0. Jahre ab die höchstmögliche Dividende je nach
der Form der Versicherung 41 —70 »ig auf die einfache To-
dcsfallprämic gewährt ; nach Plan ^ .III sind Gewinnanteile
zu erwarten , welche eventuell die Versicherungssumme über¬
steigen können und nach Plan 8 steigt die Dividende um

lich 3yg der Präme , somit entfallen nach LOjähriger Ver-
Hchcrnngsdaucr 60 "jo auf die Prämie und nach 83 -34 Jah¬
ren wird der Versicherte nicht nur von jeder weiteren
Prämienzahlung befreit , sondern er hat von da ab
sogar eine alljährlich steigende Rente zu gewärtige ».

Kriegs -Risiko wird gegen billige Bedingungen über¬
nommen.

Der Bankfonds vermehrt sich jährlich um ca. 6
Millionen Mark und erreicht zur Zeit ca. 64 Millionen,
darunter Extra -Reserve ca. 11 Millionen und Hppo-
theken-Reserve 1 Million Mark.

Die Bank ist infolge ihrer sparsamen und vorsichtigen
Leitung nicht nur als unübertroffen billiges , sondern vermöge
der bedcurenden Reserven auch als absolut sicheres Lcbens-
vcrsicherungS-Jnstitut zu empfehlen.

Buxkirr , Kammgarne für Kerrrn-
>ii. Kuabeukleider, garantiert reine Walte, nadel-
sertig, ra. 140 om breit » ^ 2 .35 per Mir .,
versenden in einzelnen Metern , sowie ganzen Stücken portofrei in's
Haus Osttli . ^ ec L 6a ., lfranletlrrt a , LI ., Buxkin-Fn-
bril -D «pöt. — Direkter Versandt an Private . Muster-Collectionen
bereitwilligst franco.

Soeben erhalten wir das neueste Heft von „Vom Fels
zum Meer " (herausgegeben von W. Speemann in Stutt¬
gart , redigiert von Prof . I . Kürschner ebenda) , das eine
Fülle des Interessanten enthält . Wir nennen nur die vor¬
züglichen novellistischen Beiträge von T . Combe „Der arme

Marccll ", H. Villinger „Fabians Aufzeichnungen ", Emil Peschkau
„Furcht vor dem Leben " die meisterhaft illustrierten Artikel
„Schwarzgelb " von F . v. Hellwald , „die Felsenstadt Petra"
von Brugsch-Pascha , „Die ozeanische Dampfschifffahrt " von
Geistbeck-Freising . Einen scharfen überzeugenden Artikel ge¬
gen die spiritistische Krankheit erläßt Wolfgang Kirchbach,
über die am 10. August zu erwartende Sonnenfinsternis spricht
Herm . I . Klein . Kollbach veröffentlicht Rciscbilder aus den
Pyrenäen , Fink Briefe über ärztliche Seelenkunde . Gedichte
finden sich von Greif , Schuttes u. a., Kunstblätter von Greil,
Carstens re. und den Beschluß macht wie gewöhnlich der
reichhaltige Sammler . — Für das nächste Heft steht , wie
man uns schreibt, viel Neues und Ueberraschendcs bevor ; wir
sind gespannt , ob es möglich sein wird , den bisherigen Reich¬
tum noch zu übcrbicten.

Unter dem Titel „Ehrenschuld nationaler Dank¬
barkeit " ist im Verlage der König!. Hofbnchdruckcreivon
Karl Liebich in Stuttgart ein prächtig ansgestattetes Ge¬
denkblatt zu Ehren des Dichters der „Wacht am Rhein " ,
Max Schneckenburger , erschienen, dessen Reinertag dem
Dcnkmalfond für diesen würdigen Sohn Deutschlands zuflie-
ßcn soll. Der Preis für das Blatt mit seinem reichen In¬
halt beträgt nur 20 , welcher sich bei größeren Bezügen
sogar noch ermäßigt ; der Inhalt besteht ans einer kurzen,
aber trefflich geschriebenen biographischen Skizze unseres Frei¬
heitssängers , dem Text der „Wacht am Rhein " mit der Mu¬
sik von Karl Wilhelm , einem gemütvollen Gedicht von
Diakonus Gotthold Knapp und einer Mitteilung über
die bisherigen Erfolge des Dcnkmalkomitö 's ; außerdem ist
das Gedenkblatt mit 2 Illustrationen , der Germania auf

? der Wacht am Rhein und dem Portrait von Schneckenburger
' geschmückt.

> Als unzweifelhaft sickerst « Rilke xe ^ en ttlutar-
nrnt , Lleieksuckt L deren kolben verordnen jetzt sehr

! viele Aerzte mit großem Erfolge die schon seit 1327 bekannte
Ehrenbreitsteiner Stahlquelle . Dies völlig na¬
türliche Heilmittel wirkt auch bei Gesunden sehr für richtige
Verdauung , Liter -Flaschen 60 kkx . , r/g Liter -Flaschen
40 kkx ., bei Bezug von wenigstens 10 Flaschen überall in
Deutschland frachtfrei . Depositäre erhalten hohen Rabatt.
Näheres durch Llrr Sittsr in llodlsnr . Niederlage bei Hrn.

^Red . llnnss , Konditor in XnKolck.

(Hiezu das Unterhaltungsblatt 35 .)
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Na- old. — Druck und

verlas der «Ä. W. Ha iler ' lchen vuchbandlunz in Nagold.

Amtliche und Frival -Aekanntmachungen.
Revier Altensteig.

Holz -Verkauf.
Am Montag den 1. August , nachm.

2 Uhr , auf dem Rathaus zu Ebhausen,
aus Grashardt Abt . 2 : 57 Rm . Na¬
delholzanbruch und aus Nonnenwald
Abt . 2 u. 6 : 81 Rm . rottann . Rinde.

Nagold.

Feuerwehr.
Nächsten Sonntag den 31.

d. M . , früh 7 Uhr, rückt auf
das gegebene Signal die II.

_ Compagnie (Spritzenmann¬
schaft) der freiwilligen Feuerwehr zur!
Uebung aus . !

Unter Hinweisung auf die gesetzlichen
Bestimmungen wird vollzähliges Erschei¬
nen erwartet.

Das Commando.

Nagold.

Knlilkcii-UntttftjlhilW-
Nttein.

Nächsten Sonntag den 31 . Juli,
nachmittags 4 Uhr,

General -Versammlung.
Tagesordnung:

1) Bericht über den Stand der Kasse.
2) Wahl des Vorstands , Kassiers,

Schriftführers und Ausschusses.
Präzises und zahlreiches Erscheinen

erwünscht.
Der Vorstand.

M i n d e r s b a ch.

M iirrlc
hat auszuleihen

die Stiftungspflege.

Oefchelbronn,
Gerichtsbezirks Herrenberg.

arenlager-Berkauf.
Am Montag den 1. August 1887

und den folgenden Tagen,
je von morgens 9 Uhr an,

wird das Warenlager der ledigen Krämerin Agathe
. . . -. - Egeler in Oefchelbronn im Geschäftslokal derselben

gegen Barzahluncz in nachstehender Ordnung verkauft:
Kine /UarLhie Menwcrven:

wollene und baumwollene Waren , namentlich Garne ; Kurzwaren aller Art , dar¬
unter : seidene Band , Knöpfe , Faden , Richen , Hemd -Krägen , Cravatten , Kin¬
dernetze, Tabakspfeifen , Mnndspitzen , Pfeifcnbcschläge , Pfeisenköpfe , Pseisendeckel,
Dütcn und Papiersäcke;

Schmbinlitkmlien, AAL.^iplNpli'pNMaron worunter größere Parthieen Bretternägel, Drahtstifte,
NlklUklirlMMlUl , Sohlennägel , Stiefeleisen;

insbesondere Cigarren , Tabak , Zündhölzer , Cichorien,
-SpcZklUlvlUrU ) Seifen . Oel und Essig;

Baltrianstrvpfen , Lebens -Oel , Pflaster , Expeller,
MttUUttl », Roßpulver rc. rc. ;

KinderspieQVaren.
Das zu 1551 ^ 32 taxierte Warenlager kanu auch on dloa abgege¬

ben und das Inventar hierüber bei dem Unterzeichneten oder beim Schnlt-
heißenamt Oeschelbronn eingesehen werden . Der Anschlag der Waren ist vom
Sachverständigen zu den niedrigsten Tagespreisen gehalten.

Herrenberg,  27 . Juli 1887.
Der Konkursverwalter:

_ — _ _ Amtsnvtar Bra un.

H a i t c r b a ch.

Pferde -Berkauf.

Coeosnntzbutter
_Holt . 61-11188, XnAoltl.

» Kranken,
besonders aber diejenigen , welche an!
Magen - u. Darmleiden , Bandwurm,!
Lungen -, Kehlkopf- u. Herzkrankheiten,!
Unterleibs -Krankheiten , Blasenleiden,!
Hautkrankheiten,Gesichts -Ausschlägen,!
Flechten,Gicht,Rheuinatismus,Rücken -!
marks - u- Nervenleiden , Frauenkrank -!
heilen , Bleichsucht re. leiden , ist das!
Schristchen : WW» » » » l» » »

^Behandlung und Heilung!
> » von Krankheiten »
»ein Ratgeber für alle Leidendei
zu empfehlen . Kostenlos u . franko zu!
beziehen von Ludw . Magg , Buchhändl -!
iN KoNstaNz. MWMMWWWM

N a

Wegen Fa¬
milienverhältnis¬
sen verkaufe ich

2 Pferde : 1
Fuchs -Wallach,

0 Jahre alt und 1 Braun -Wallach,
10 Jahre alt , und kann täglich ein
Kauf mil mir abgeschlossen werden.

Fr . Kaupp.  Pflasterer.

Präzi-
sions

wagen
in verschiede¬
nen Größen,

von 15 3V
Mk . empfiehlt

K. Miiz
k/Ieoliamker.

Direets kostckampLsolijK 'alirt,

von Hamburg Ei . klevyork
Decken Mtlvook nnck Lonntag,

vonSavrs Ei , Hevyork
jväoii Dienstag,

von Lieilin Ei . AevzkorL
Ile 14 luxe.

von Hamburg,.«i>V/68iilläi6ll
V NHamburg Ei . Nkxieo

1 mal.
!>.«> I' -Xl - I ' -' üi ; - irle (l, 'r <;6SQll8eiis .kl

T ' ..' . >; s :i - >.'?: " '6k,i»t;tsr Verpflegung , vor-
ei ;>!6' * Z !l-U' ' !!>«i! llir LüM «-
-v-ü L.>I.il !bsnliocks -Passagiere.

Nähere Auskunft erteilt L . IN . INurll
Verw .-Aktuar , Gottlob Knödel , Kaufm.
Heinrich Müller , Nagold : IN. Nieder
Buchdruckereibes ., Altensteig , j Nr . 970



INagold.

Anzeige.
Donnerstag den4. August
schlage ich Magsamen für
Kunden.

Kr. Mentschl'er.
Nagold.

VneML8ttzr
in versekieckenen Krossen

empfiehlt billigst
CoHlod 8odmiä.

In
Nagold.

3 Stück
von

Mk. 5
bis

Mk. 28

findet Arbeit bei
Lang.  Schmied.

ki -vL vr . t,Mt »IB

v «M ^ 8tlliiztzn -k « Mäe
» Orix-inLl-8tiick 7ö

srbökt den Olirnri und die XIustiritLt
der Knnrs und sinnst sieb ^ leiebusiti^
rnui Xestdaiteu der Sekeitei . '

.Ipolktzlvtzr 8ptzi -Lti ' 8

It,Al. ÜoniA -äsiks
in OriKin .-kliebobe » L 25 n . 50 ? tz.

als ein wildes , wirksames täAliobss
IVssebmittel selbst kür dis Zarteste
Knut : von vnmsn und Xindern nnxs-
leAeatliebst smpkodlen.

Unter (Garantie der ^ evbt-
Iieit kür Xaxold ru den Fabrikpreisen
vorrätig bei

0 . >V. Kaiser.

^LeliLts^ LonntLA äsn 31.4n.1j,mlttLZL1s4 Vlir,
ist in Üer 8taätkirvdo ein

LSNHtzM.

Oval-Osksn,
LoeL- äto.
Hunä- äto.

IVerkLiatt- äto.
LaLtsn-Ooksn

mit

^kLLtLSH,
Hsräsv,

1VLL0ll - Ls88sIn
halte ich steis ein gut fintiertes Lager.

Lsiurlod Hlullol ' .

Müllerlehrlings-
Gesuch.

Ein kräftiger junger Bursche , der die
Müllerei erlernen will , kann bei guter
Behandlung sogleich eintreten bei

Mühlebesitzer -4 . 8eitnnx
in kpkenckort , OA . Oberndorf.

H a i t c r b a ch.

Küblerlehrlings-
Gesuch.

Einen kräftigen Jungen nimmt sofort
in die Lehre

Fr . Brezin  g , Kübler.
A l l e » st e i g.

Ein tüchtiger , solider

Aaßrknecht
kann sogleich oder in 14 Tagen eintre-
ten bei

Fr . K l a i ß , F uhrmann.
Z l e l s h a u s e n.

Ein jüngerer

Schmied

kintM i»8 8edU 25 ktz., Lmporen frei.
kroxramm fl 5 kkennix.

K. SemincrrvektorclL.

Den besten Kaffee -Ersatz bietet der

Mtv 8M -KMtz
von

KoffstaeLlerLKnieriem,
Mannheim.

Gewöhnlichem Kaffee gegenüber 50 — 70 °/o Er-
? sparnis . Preis Pr. Packet Vj Ko . (Vs Pfd .)
^ Jnbalt 35 L , Vs Ko . (V4 Psd .1 18 L.

Niederlage bei
Herrn Gottlob Schmid in Nagold,

Herrn Gustav Wucherer in Altensteig.

Nagold.

WlchE-
feinster Aualitai

!empfiehlt billigst

_Coltlod ^odiuiä.

SW» R«,t«strsh
Chr. Renz, Bauer. _ Nagold.

Nagold.
Wegen Erkrankung findet in einer

Veamtenfamilie ein solides bescheidenes

Mädchen
gleich Stelle durch

die Redaktion.

Mu8i'ka!i6ii
werden , soweit nicht vorrätig , schnell¬
stens besorgt von der

G . W . Zaiser 'schen Vuchhdlg.

88.it.6n lir Violinen
und weiteres Zubehör zu letzteren bei

Obiger.

r»
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- rr
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« Neu für Deutschland! -»
WM Aet>ikiiiill-V« vrt-LIrinii-Utziii«»Ml

^ av 8 Palästina unllKIeinggien . M
Alltiuvkrkllusf.Siiddeulschlirnd des Deuischen Handels-Ukreins in Smyrna.

Altensteig Dorf.

Für Ritt

Nur eigenes Gewächs aus der im großartigsten Maßstab ange-
pflanzten eigenen WeincrnLcrge  kommt zum Versandt:

Stärkere Trink-
und Dessert-

Weine.
Für Blutarme,
Magenleidende,

Rekonvaleszenten.

^ des in diesem Blatte
^ Nr . 73 ausgeschriebe¬

nen Farren mit Schein 1. Cl . kann
nun Garantie geleistet werden.

Schlack.

Smyrnaer Muscat „ Budja, , )
.. , Essenz „ Seidykoi"
„ „ Auslese )
„ Rotwein Sekt l
,. .. herb
„ roth , sütz „ Kukludia " ) . .

Bordeaux -Wein (acht franz. Rotwein) pr. Flasche mit Glas
Ofener „ (nng. Rotwein) „
Erlauer
Carlowitzer „ „ „ Vs Fl-95 -V Vi
Elsäffer Rotwein, . .. .. .
Marsala -Wein (ital. Magenw.) pr. Fl . 1.25, -ü Fl . mit Glas
Malaga (braun und rotgolden) „ îs „ „ 1.25, Vi „ „ „
Lcrcs (Sherry) . . Vs „ „ t -25, Vi ,, „ „
Dry Madeira . „ Vs „ „ 1-̂ 5, Vi „ „ „
Rüster Ausbruch (ung. Süßw.) „ „ „ 1.25, Vr „
Tokayer Ansbruch per Originalflasche mir Glas . . 75 4 , .kr1.—
Gimmeldinger (Pfälzer Weiflwein) . . . . per Flasche mit Glas
Nngsteiner
Deidesheimer
Förster Traminer,,
Förster Auslese „
Riersteiner (weißer Rheinwein)
Rüdesheimer „
sind fortwährend zu haben bei

Carl Korn , Wein-Lv-Ar08-Geschäft in Nürnberg.
AK . Man verlange ausdrücklich nur solche Flaschen, die meine

Firma auf Etiquette , Kork und Staniolkapsel tragen , nur dies bietet
Garantie für Aechtheit-

In XilSolä bei Konditor Heil .

, ^
1.5»

„ 1.25
„ 1.50
„ 1.75
„ —.85
„ 2.25
„ 2.25
„ 2.25
„ 3.25
„ 2.25
„ 1.5»
., - .7»
„ - .90
., 1.15
„ 1.40
„ 1.65
„ 2.—
.. 2.50

Meine
Nagold.

Latkovs.
in den bekannten beliebten und reel¬
len Sorten bringe ich in empfeh¬
lende Erinnerung.

Coltlod 8edmiä.

Nagold.
- : 12 Stück schöne

K Milch-
schweine

^ verkauft nächsten
Samstag den 30 . Juli

Jak. Müller, Schuhmacher.

W i l d b e r g.

1500 Mk.
Pfleggeld sind gegen gesetzt.
Sicherheit zu 4Vz °/o auf 1

oder 2 Posten zum Ausleihen bei
I . P f 0 st , Glaser.

Nagold.

kdnmLoiiZ 'Iässr,

LiNM86ilb0pf6,
OlÄsstoIbsn,

kii6 § 6Nk8ll6N,
6l882i6A6l

empfiehlt billigst

_ Cottlod
VisitelllrarleL

fertigt die Zaiser ' sche Buchdr.

Iliiinieli » !

Absolut unübertroffener weltberühm¬
ter Jiisekteulot . Ohne Gift für
Menschen u. Haustiere ! Ausschließ¬
lich präpariert von A. Thurmayr,
Stuttgart . Wer Schwaben , Russen.
Wanzen , Motten , Flöhe , Kops - 11.
Blattläuse , Raupen , Spinnen , Flie¬
gen vernichten und sein Geld gegen
dieses Ungeziefer nicht umsonst aus-
geden will , kaufe nur Idurmelin.
Daslburmelin , ein staubfeines Pul¬
ver von wunderbarer Wirkung , ist
nur in versiegelten , mit meiner Firma
„A . Thurmayr , Stuttgart " versehe¬
nen Flacon ä 30 60 ^ u. 1 <̂6,
Spritzen hiezu fl 50 zu haben.
Genaue Gebrauchsanweisung enthält
jedes Flayon . Niederlagen v. Huw-
melin befinden sich in den sämtlichen
64 Oberamtsstädten des Königreichs
Württemberg . In Vls .xo1ä bei

I Ik 'n . ßiuix , C « Mi >r.

Vorrätig in der G . W . Zaiser ' schen
Buchhandlung in Nagold:
Frohrimeyer , Lehrbuch der

Geschichte für die oberen Klaffen
höherer Lehranstalten . Preis drosch.
-/kL3 .60 , geb. -4L 4.

Gedichte des Grasen August v.
Platen . GesamtausgabeNr . 90 — 92.
Preis 75 _ __

Arucht - Ureike:
Altensteig , den^ 26̂ JuU 1887.

Neuer Dinkel - - - A 0̂
Haber . ^ 40Gerste . 9 20
Bohnen . 8
Weizen. 7̂ "
Roggen . 10 —
Welschkorn. . . . -

4
7 95
7 10
9 -
7 90

10 70
9 75
7 25

7
6
8
7
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